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1. Dte Sksl€nanordnu!

D.r Zreisetter-Rlchcnst&b AnIST0-BILDFLÜC ist eir Spetial-
rechenstab lür rt€r Bildaultett€r ünrt anrters nit der PlaDung
usil DurchführuDg voü Bildaufträg€n beauftrEgte Persor.

D€r n€chenstab belteht aüs Körpcr, zünse ulrd Zteiscitcrleüf€r
nit Abl€sclthisn.

ßr eird ürterteilt ir:

Vorder.cit€ od.. Bildf lüg-Seite
Rückscite oder allgeD€iüe Seite

\ e Eildfluc!eite iird bci ienkr€cht€r Ealtus d€s B€chen-
7 V"be. beautlt. Dlhe ird in die3.r Alrl€itury für die Blld-

flrss.it€ vor lirl.! üüd rschüer Körperl€i8tc, Iinkor üid
rechtor HäIfte de|ZuDge sesprocben. Daß€ßcn rird die allge-
ineiD. Soite yie bei jeden üblicher R€chensteb in taas.rechter
Las€ benutzt, reshalb hi€r von oberer ürd ünterer Körpei-
leist€ üs'. die Rede leln ri'|.d.

Die Skaler aut der Bildflurs€ite (vgr. S.4) sind für dle
"Flughöh€ itber Grudn und dts "Gcländcstreckc' in fuss (reet)
und für rtie (Brennrcitei ir zolf (tiches) angeseben.

Darit xtr:d den augcrbl ickl i chea Verheltnls6er RechnuDg ge-
tresen, il.nr di€ rlrghöhe 'ir.t ntchü iur in de. nilitär'i3cheD,
!ond€rn arch tn der tlvileÄ Lüftlahrt grundsätzlich ir fu63
ergegeber.

Ebello haben alle ir der Bündes'€hr ve':'erdeter Lnftenfnahn€-
geret. - €iasohliesslich de. ilsutsch€n - eine nrch ZoII be-
r€chnete Dr€nDreite. Die Geländ€strecke ist bei Eornal€r ve.-
'€nilung iles Bechenrteb€3 iü Füs! enssgeber. Dies€ Skala kann
aber aüch aIs Iet€r-Skala, wie später näher erläutert wird,
verwendet rerd€n.

l=- '.



F Bildfluss€it€: G€läDdestreck€ (fect) 1 - 10000 Füs! 'l 
.", d€r rechten

GründgeschriDdigkoit 100 - 10OO lph otrcr Xn J Körperleisr€

Birdstr€cke (cn) or01 - 100 cn )
Blr{rstrecke (re€t) 0,ol - 4 r.us. I ;*,:"

' Br€nni€it€ (inche6) 1 - ,00 zoll )
rlrshöh. (fe€t) 100 - ,00000 Fuss f,uf der liDk€n Xörperrersr€

lrrrr!r3 Fr fr*';";
hn .l 1 lL lL ::Li::l lL lL

i E: EE::::
ARISTO.EIIOFLUO

Abb. 1 - Bildllugssite
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2. Diasrsnnitarstel lurq iler Beispiele

In folgenden soll eine €inPrägssde Dorstel lulrgs'€ i ee d€t 3ci-
spiele ang€n€rdet terder' ille d€n Lösüngiseg und die Reihen-
folge der Einstellungen besser angibt als rti€ üblich€ Abbit-
düng rtes R€ch€nstabes. Die skalsn rerder durch Pararlelltnien
a;g€d€utet, sn ileren Ende ihr€ Benennüng 3teüt. Folgerde
S]rnbole erleichtern die Lesbarkeit der DiagraDne:

ÄnfaDeseirstellun s . O 28

J€de Yciter. Einstellung a 12

Eiüstellung an Teilürgsnarke V nPh

Endergebnis O 77

Zwischerersebris @ tt 
'5

Pf.tIG geben di€ B€tbeDfotd€ -l+
und BeYegunssrichtüns aD t

IiD senkrechte. Strich 3 t€ 11t
d€! läuler dsr

Als Eirführons iti€r€ ein eirfache3 Bei3pielr

ft' r-tz c
D

1^ Dic Bildflwsett.

1.1 Udth€nrtischer Aüfblu
Die BiIdllüss€ite lst rach folgender I'orDel aulgsbrut:

T

I

(
abb. l

1:PsR-d:D -(r: n =t:g -
Dobei bed€utet:

PSR bzr. n
d bzv. b
D bsr. g
F
h

r:h
I' : h)

Bildhaßstabs zahl
Bildstrccke
Geländestr€cke
Br€nrreite der Aüfnabretanere
nlüghöhc über Grurd

Die Bildflugseit€ di€nt sohit ,ür Lö8ung Yor Aufraben' die
sich td Lüftbtld{€s€D in zusainerharc rit !-e4Lc9!]!uf3s!

üober die angelührt€n lverte hiDaus körüen noch andere Auf-
gaben gelöst verdea' tic t. B. die Berechnüns dor Bitdfolge-
zeit |rnd etneit.rt€ AüfgaheD, xio sie bei der Vorbereitüng
volr Bildflüg?n vorkorn€ü. Die üerechnüng irg€rd{elcher Werte
rach der o. a. ForDel geschiehi üoch d€n Prinsip d€r Ver-
hältnisgleichüDg, ionach ein vierter lls.t errechnet wlrilen
kann, f,Gnu dr€i werte bekanrt 6ind ('-gi-!)' d. h. beir
Arbeitetr nit der Bildflrgseitc terdeD rie üit Jsden enderer
Rech€n3tab einfoche [ultiplikatioDetr ürit DivisioDeD durch-



,

-.----

a€fühtt. All€rdings iird durch die Art der Sksl€D (Abresen
eDdsültis€r Wert€), iftre Arordnuag uDd dürch ihr Verhältris
zu.inadder dio Drrchführüug der BerechDuDgen res€rtlich er-
letcht€rt.

'1.2 Brläuterurr der Skal.n ünd Xark€n

A. Aüt der llnkcn Seite des Stab€s bcfindet sioh die Skala
"Flushöh€ (feet)". Sie dient zud Eirstellen oder Ableaen
der Flughöh€ über Gründ in fus! urd h&t €ine Unterteilung
won 1O0 - J00000 I'uBE. Außerdcr geb€n ilie Zahlen ili€aer
skala die BildDrßstabszahl (PsR) "r uDd in b€sord€reu
Fillen dient die!. Skala ols Gelärd€strecke it! Fuss.

' B. Auf der liaken Seits dei Zlrng. ist di€ Skala rrBleDnreit€
t\ (itrch€s)i iüsebracht. Si€ di€nt rün trinstellen od€r Ab-
J les€n der Brennreitc der Aufnahnekanera in ZoIl urd hat

ein€ Untsrt€illrng Yor 1- tOO ZolI.

In b.soniloron Anfgaben konn diese Skalo auch alg
nBildstr€cke (d)" in zorr

oder rl!
',Bitdf orlet (Pl)) " io zot r

gcbreücht rerileÄ.

Die be6oniler.ea Xärkierungen diesei Skale haben folgcrde
Aülgaben:

a. CcAGnüb.r dcr Xorke n12 Bildnaßstab" wird auf der
Skalo'FIrghöhG" die DildDrßltah5zlhr abg€1es€r.

b. Di€ BereichnuagGn "Kn' üllil !ph" v€rden zun Errechre!
asr Bildf olgezeit g€brouht,

c. Die Indern&rkicrürg bci 9i und 18t seben ir Verbir-
düDg dit dcü Uaglttb da! gedecktc Gelände bei den
lildforEeten 9n uDd 18'r an.

'1. Die Uark€ tcelXdd€tticck! id f€.trr bei der ZahI 1
gtbt aü, rte gro0 bei elned bestiMter üaßatab ein
Zoll aur ded Bird i! Geltude iD Fuss ist.

Dic Skola 'Bildltrccken i;t aul der r€chten seit€ der
ZüDgc zieirrl aüll€trrt.n.

;. ürtcrteilt Dacb fü!. lit cin€r Einteilung vor
0,001 - 4 tru!!;

b. üütertctlt ntch Zcrtiüeterr Dit.iner EiDtetluns voD
0,0t - 100 cr.

Ecechtc: Aü! Grünilen iler Ulbersichtlichk€it ist auf den
ncchcnstrb lorohl bsi de. fe€t-Eint€ilung rI!
rüch b.i d.r cr-Eint€ilurg di€ Nüll vor den
K.ü. fortg€la!.er! Der nornsler Schr€ibf,€ise
von z. l. 0,06 ertspricht rüf d€E Rechenst&b der
W€.t.06.



DiG lrrke bet d.r ZabI 1 'Bildfolscz.it" di€rt zu! AbI.!!h
d.r Btldfolgezeit rul dor Skata "GeröDdestrecke (re€t)".

D. 
^ül 

der rechten Seits des Stabes befiDd€t sich dl€ Sk&Ia
nceIänd€Btrecke (feet)", Sie diedt zu.D Dinstellen oiler Äb-
lss€r il.r G€läDil€strecke iD hss ud hat eine Utrt€rteilürg
Yorl-10000Fr.s.

Außcrder tird di€!. Skila für dic nrrechrurg rter Bildfolg€-
r.it gebraucht. Für dteseD Arb€ltsvorgrDg diener die }Iar-
kierubg "Cründgeschrtrdigkeit (nph oder XnoteD)t ünd di€
xarke 60 f Länssüberdeck[ls b€i 9n.

Arhett.rr€t!€ b€i den robräüchlichster reiDfachen Arrf

Di€ b6iil€a link€n Skalea (Flughöhe über Grund und Brenn'eit€)
entlprecheb d€n TeiI: "1 : PSR = Ir : h" det urter t.1 aufge- :
ttlhrien Fornel ir tolg.nil.r Aror.!!urg: \J

Flushöhs B'eob'€ite
( fsst ) (inchcs)

hF
PSR

Je lrachd€!, v.Iche ert€ 'lleses Teils de. Fornel gegeber sind'
taDn nan nlt ilie8er beideü Skrl€n

A. BiLdnaßstablzabl (PsR) dü:ch h lltr'l r
B. BreüD'eite rter Autnahllokan€ra (F) dürch PsB uDd h

c. Flüghöhe üb.r Grund (h) d8rch PSB ünd F

zn A-: Bc6tlEbunr d€r BildnÄßstabszahl du.ch h und F

Sei6plelr Was für €inen Btldnalstab erhält non, i€nn von ein€n
rlugzeug iu einer fiöhe von &0 000r übe': Grürd nit
einer KaE€ra, d€ten Brennweite J6' beträet, Senkrecht-
aüfnahren seracht t€rden? .\-_,_

nechsn- Dt€ Able8elinie des
gsng: Läulers vi.d üb€r

!0 000 der Skala ErcN yeitei?tughöbe"geschobeD Flughake
und 16 der Skala
"Brenn{eite" unter
die Äblesel inie eesen-
über 40 000 aestel lt '

)

Abb. 5

G€g€nüber d€r Uerke "12-Bi1ümßstab"li€st Bar rüf der
Skala "Flüghöh€n das Ergebnis ab: 1, ,00.

Lällrns: Det Bildnaßstah beträs'" 1:1t t00.

B€ispiel: Bei einer vo.geschrieberen Flughöhe von 15 000' sorlen
Senkr€cbtaufDohinen iD Xäßsl,eb voD 1:7 500 geracht

a



Recher-
gang:

rerder. Uelche Brennrette lllrs8
haben?

---\

all! slagebaut. KaE6rr

abb. 6

Abb. 7

Die Xarke n12-Bild-
üaßstab'au, der
Sksle'freünveiten
riid sesenüber 7500
auf de! Skala il'lüg-
höher ejuAeEtGllt.
G€e€nüber 15 o00r der.
Skala rfluehöhei liest
nan aul 

'ler Skara
nBr€nlrYeitcn das Er-
gebnis abr 24.

Die Xark. n12-Bild-
naßstabi aul der
Skala "Brernveiü. (
iird g€g€rüber
12800 aul d€r SkalaiI'Iughöhsi einge-
stellt. Gescnübe! 6
dei Skals'Brenn=
f,etten rird aüf der
SkalarrFlughöhei das
Er:gebris absoleseD:

1,.,,,lüng| Die Kanera Dnss eine Brodrreite von 2{i, haber.

Zu C.: BestiMunc der Flurhöh€ über crunit rlnrch PSn ü!d F

B€ispielr E! siDd Aufnahlen iD llaßstab l:12800 leEacht roriten.
Einsebaut 'ar die RüK t5/21 (E - 6.),-rie sroo.rar
die Flughöhc über Cründ?

RecheD-
gaDg:

64oo "

[erdea hi€ bsi.l€n liDk€n S]slen (Flushöhe und Brennr€it6) bit,
deD beid€D rechtetr (Birdstrecke und Gelärdestrecre) in einen
Arbeitsgang gekopp€It, so kam ran die W€rte folgerder Ieil-
forEelD der ünter t.1 arfgeführten Forn€t bestiN!€n:

.,,---l: PSR - d: D ünd d: D-F: h

Die AnorilüüDg aof den Rechenatab iat dann:

Flrghöhe Br.eDnncite Eildstr.cke c€löndestrecke(r€et) (inch€s) (re.r) (cn) (feer)
PSR1'ID

odcr

LöBüng: Die Flüshöbe über Grüdd betrus 6400'..

hrdD

Je Dachden,retch€ üerte rD gegrbeD sind, kann nan:

t2

D. Bilddasstabsraht (Psn) d,rrch d und D



c. Ftushöhe üb.r crutrd (h) durch F, d und D

II. Bre;nweite der Aufnahdeksners (P) d"'ch h, d und D

J. Bildsl,recke (d) d'..h b, F und D

t. celbDdcstr€cke (D) durch h, F und d

Zu D.r B€stipnura d€r'Bildnaßsteba"rhl (PSn) dur.h d uIld D

Beispi€1 1: Die ßreite der Aütobahn beträgt 69'. Di€6e1b€
Strecke aüf d€E Luftbild rurde nit 0,008' scnes-
s€n. l{ie sroß i3t rter Bildnaßstab?

RecheÄgang: Die Ables€linie
des Läuters 'irdübei 69 de!: Skala Cddndest te/€lceländestrock€ " Bitdstrcde cm
gebracht und ihr
g€s€nüb€r unter
iler AbleseliDie
0,008 der Skala
rrBildstrecke leetn
eins€stelIt. GegeD-
über der lark€ "12-
Bildnaßstab" iird
aül d€r Skat8
"trlughöhe".ti€ Xaß-
stsbszahl abs6lesen ' 8600.

abb. 8

abb.9

lösung: Der BildDoßstab bel,räst 1:E600.

ß€ispiel 2: Zyei Punkte in Geländc sind 2400r Yoneinander ert-
f€rrt. Dieselb€ Streck€ auf deE Lüftbild b€trägt
6,6 cn. t{ie sroß lst der Bildnaß8teb?

Recbengars: Die AhleEelini€
des Läuf€rs rill
über 2400 d€r
Skala "GeläDde- 6etön lestftc*f,
strecke " gehracht BitdstrcclF. cm
ünd ihr gegenübsr 

Aids,r:lr)kereetünter der Able8e-
rinie 6,6 d€r skala arctnweite
,,Bildstreckejg" Flushühe

eiDg€ste11t. Geg€n-
über der t{ark€ "12-
Bi ldtsaßstab " 'ird süf
d€r Skala $Fluchöhe"
di€ Uaßstab.zahl abse-
lesen: 11100.

Lösule: Der Bildnaß8tab b€träst 1:11100.

zü E.: BestiDDuns der Gelilqdesrrecke (D) durch PSn und ir

Beispiel 1: Auf einen Luftbilil iit einen Maastab won 1:?800
hat ein 0bjekt eine Lönse Yon 0'016r. Wi€ groß i.t
dieses obiekt in der Natur?

10



Bechergang: Der l{&ßsirab
1:?800 {ird ein-
sestellt, ind€r
taon die )Iarke rr12-
Btldnaßstab" seseD-
über 7800 der
Skala "FLughöhe"
st€111. Gesenüber
0,016 der Skala
"Bildetrecke j!gq".
I i€st raD ouf d€r
Skola lGeIä!de-
€trecke'r das E':-
gebnis obr 125.

Dss Objekt hat' elde

Bildsl'€€k faet

abb. 10

trtsächliche Lärge voIr 125 Fus.öBurg:

Beispiel 2: Auf ej.n€E Luftbild rit elnen X8ßEtab Yon 1:5000
ist €ine g€r€ssetre Strecke rr0 cn tang. {ie groß
isl, ilie €rtspr€ch€nde Golärrtestr€cke?

Bechengong: Der l,(eo8tab 1:5000 tird wie in vorigen Beispi€l
beEchriebe! eingestellt. Gegenüber J,0 der
Skala "Bildstrecks 94rr liest nan eüf der Skala
"Gelände8trecke" das Erg€briE ab: 491,

LösuDs: Di€ GeIärdestrecke b€träst rr91l

Zü f.: Bestidnunq der Bildltrecke ('l) durch PSR und D

Beispiel: Aül ehen Lüftbild Eit sineE xaßgtab von 1:18000
60lI eile ttrr0stabr.kala (d) einsezeichr€t r€rde:r,
dis eiDer Länge von 1000r entspricht. Wi€ lang ist
ilie llaß.tabslkala id Fuß ünd in cr?

chergang: Der Usß8teb
1:18000 tird ri.
in 1rorigen Dei-
rniel beschrieb.D A.kides/7lck
GiDs€st.rrt. Bildstr'ck cm

G?galtüber 1000 d.r Ar?dslrec*e /e.r
Skala .Geltnd!- Brehnwt.ite
ltr.ck€i riril anl Flughiih.
d€! Slalr I'Bitd-
ltrccke " dai Er-
I.bris rbtcI...rr
aul d.r Fuß-Skrla:
0 
'0t55' 

ulrd cül
dor Zcat ir.t.r-gkrla | 1,7 cr,

Abb. tl

Lö.unt: Dic cinrrr€ichlcnd! Ia0!t!b.rkrl. hrt eiD. Liana.
Yor 0,0555' brr. 1.7 cr.

lL



v-,'

Zü C.: B€stinlun! d€r Flurhöhe über Grunrt (h) durch F. d ünd D

Eeispi€]r Ein obj€kt lit einer tärge voa rSr so]l Bo arfsenoD-
Een verden, daß €s auf den Luttbild eine Größe von
1 cE hat. lvie hoch nuß gerlog€n verd€r, reun etne
XaEera nit einer Bromf,eito yon 24n zür Verfügurg
3t€ht?

necher-
ßeDgr

,8 der Skal.a "Gelän-
destreck€ i tird
qeEeDüb€r 1 der
Suira .sirast,r.cr.e mf:::t""Xcb". ii€ in vori!.n
Eäiipi..ren tcachiie- Eitdstr*tc t'ct
ben' eirgestel lt. B-ter' 'teite
GeE€näb€r 2tr der |ughohe
Skals "Brennxeit€n
rrild aüf d€r Skela
"Flughöhei rtas Er-
gebris abgGleBett: 2110.

Lö!üra: Die €rlord€rlichc Flüghöhe üb€r Grurd b€trägt
2110 Fü0.

B.rcht€: Eei dlescr Einstsllung kenn nan gleichzeitig den
Bild!r.ß!tab abl€soD: 1: 1160.

zr E-: Be.tiüü' d€r Brern'ette (p) aurcl h. d ünd D

Beispiel: Bei ein€r durch die llolk€!üntergr€nze bediDgten
Flughöhe voD 6500r üb.r GluDd 60ll €in Flusplat,
Eit €irer LiDg€ vor 8500r Bo aufgeüod!.r 'erden,daß cr arl d€n Lüftbild eire Läng€ yon 22 cn hat.
{!s lür eine BrenDreite [rß die eirlu€€tzeads K€.treia
haber?

abb. 12

Bech.n- 8500 der Skara "Ge-
gang: ländeatrocke " riril

geg€nüber 22 der
Stela "BiId!treckG
ggl, vic vorh€r be-
.chrieb€n, eing.-
!tellt. G€ßeEübcr
6500 dcr skals
{Ftüghöhe" iird arf
der skala "BreDr-
r€it. " das Brgeb-
nis abgel€sc!:5r6.

Aidsr€clc leel

abb, r3

Lösüngr Die KäDera Eüslte b.i oilst urbeilirgt€n plughöhe r/or
6500r eire Srernr€ite von 6,5" haüen. tr! eg aber nur
(sucrr6 Dit ein€r E eünrelte vo! 5', gitt, lautet, tlie
tö!ü[g 6". Di€ tit6ächliche trlughöhe beträgt dsnD
5900'.

Beachtc: lei die€sr Ein.telhug kanr non slet.chzettig den
Eilduß5trb able.en: 1: 11800.

12

6500'c}5900



Zü J.: B€gtip rng der Eildstrecke (d.) dü.ch h. I'und D

Beispi€l: Auf ein€n Lrftbild, da3 aus eirer flughöhe von
20000r über Gru{t nit ein€r Brennseite von 12,'
aüfgenormen vurd€, nuß eiD objekt von einer Länge
von 480r rie groß Eein? Angabe in Fuß und ZentiD€ter.

n€chen-
gang:

R€chen-
gong;

20000 der Skala
rrFlushöhei vird
gegerüber 12 der
skalo,,Bferlweitc,'
eingestellt. Geg€n-
über 480 der Skala
lGelärdeatreckes
f,ird aüf de! Skala(Bildstreckerrabge-
lesen, lrnd rvar aul
d€r trruß-Skala: 0,024
urd aul dsr cn-Sküla:
0,71.

Lösung: DaB obj€kt hat auf d€r Lüftbild €ine cröße von
0,024' bzr. o,zt c .

B€acht.: Bsi dieser niDstellung kau! Ean gl.ichr€it1g den
Bildnrßstab nit 1:20000 ableser, Bei F : 12" plllg-
höhe - Bildnaßstab.

Z'r K,: Begti@uq der celendestr€ck€ durch h. f und d

Beispi€l: Aul eineE Lrltbild, das aus einer Flüqhöhe von
lI5000r über crutrd nit einer Br€nnieite l/on t6"
aufgcnoElren rurde, iird ein objskt Eit 0,0, se-
ne8ser. {ie glro8 ist das objekt in d€r Natur?

dürch h und F
durch d ünd D
aü.ch PSR und d
durch h, F rnd d
durch ?SR und D
dürch h, F uril D
durch PSR ud F
durch F, d und D
durch PSR uDd h
durch h, n, uDd D

- 
LösünS:

. ht€: B€i dieser Einstelluog kann EaD gl6ichzeiris d€n
Bildnagstab Eit 1:15000 sbte!en.

ZusaDnenfa8suna lub Abschnii t i-1

Uit den SkaI€n der Bildtlugs€its kitrtren folgende Hauptauf-
saben durchssf ührt v€rilen:
Bereclmüns d. Maßstab€rahl (psR
Bsr€chrurg d. Xaßstabsrahl (PSB
r".""t'."o! d. Gelänilestr€cke ' (D
B€rechnüng d. Oel ädd€strecke (D
B€rechDuhs d. Bi ldstrecko (d
BerecbDuns d. Bi ldctrlcke (d
Berechnuns d. Flughöhe itb€r crurd (h
Ber€chmns d. I'lughöhe äber crrd (h
B€rechnuns d. Brennr€it. (F
B€rechnurs d. Br€nnf,€its (F

45000 der skala t'Flüghöhe't t'ird sesenüber t6 der
Skals iBrennroitel eiDgestellt. Gegenüber 0,05 der
Stola lBildltrecke l33!,, vird euf der skala ,'ce-
lände8treckerr das Erg€bDis abselesen: 450,.

Dss objekt het eihe tatsächliche Lärse voD 450,.

abb. 14

Beisp.A
B€ i!p. D

Bei!p.B
Bei sp.X
B€ isp.F
Eeisp,J
Bei6p.C
Beisp. c
Bei!p,B
Be i€p.E

11



3.4 Arbeitsveise bei konbiDjerl,er Aufgaben und €rieit€rler
Gebrauch der SkareD

B€i der praktischen Arbett in Lrftbilrtwesen koEnt es oft Yor'
aaß zur Lösung eitrer Aufgabe n€hrere Werte ernitt€It Yerden
nüss€n. Eierb;i erv€ist sich d€r Rechenstob AAISTo-BILDTLUG
a]! besonilers praktisch' da nan neist nit eiaer Einstellung
die Ant{ort eüf Dehrere I'rager bekomt.

1- BeisDiel: Es lollen nit der RMx 15l2t (Birdror@at 9" i 9"
Br.nh'rit.6") Au-tnahien ir Messtab 1:t50oo qo-
nacht i6rd€n.

a, In i€rcher Höh€ über Grund rü3 sefloge!
verd€n?

b. lri€ groß tst do! Gelärdo' das nit €in€r
AufnahD€ gedeckt tird? \_-'l

R€chengang: Der }Iag3üab 1:15000 vird elngsst€llt' iDA€n Dar
dio l,Isrkierürg "1z-Sildraßstabn gege!über 15000
der Skala "Flüchöh€r' stcllt.
G.genilbcr 6 der Skela "Breuweiten tird auf der
skala I'Flrrghöhe" 7500' lrlrd gegetrüber I d€r
Skala 'tr€nnteite" wird arl der Skä14 "Flug-
höh€n 11250 abeeles€n.

a. Flughöhe über Grund: 7500'.
b. Es vird ein G€lönd€ vor 11250' t 11250'

Aus dies€n Beispiel ist erstchtllch' daß die
Skala "Brennf,eite' auch als "Bildfornat t,{.
Bildstteck€ i! ZolI' und die Skala "FIuChöhe"
als "oelindsstrecke ilr Fußri dlenetr kann.

2. Beispiel: Xin Flugplat, nit eiDer Lers€ von 0500r solr i!
Maostab 1:18000 lotograliett teril€D, Die größt-
Eögliche flnghöhe über Grüntl beträgt 10000r.
Da6 BildlorEat ist 0n r Oi.

Lö surE:

a, vlic groß Nß di€ Br€nDv€ite dcr traoera s€iD" \--'-

b. Wi€ hoch ist dte tatsächliche F1üghöhe übeÄ--/
Gründ?

c. Wird der Flrgplatz nit ciDer AufDehne gedeckt?

Rech.Dgang: Det uaßstab 1:18000 {iid ri€ Yorh€r beschri€ber
eitts€stellt. Fährt Dar nit den Läuler aul 10000
rter Skala "Flughöh€' - diese Flüghöhe tar al3
ßrößtDögliche engeg€ber - so findot n&n aüf der
Skata "BreoDf,eit." 6'7" d.h. die Br€nnweite der
xarera nug Dit 6" atrs€seb€D t€rd.n. Gegenüber 6'
liütet Ern die flüghöhe über Grund: 9000r.

ohn€ rtie IirstellEns 5u v€rärilern' fährt Ean Eit
dsn Läufsr olll 0" (sildfornat) d€r skala "Brerr-
'site'urd Itest geg€rüber die zahl 11500 ab.

14
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tösuns: s. Die Br€nn$eite beträgt 6".
t. Die llughöhe üb€r Crllnd ist 0000r'

c. Der Plsiz wird rit €irer Aülnatue gedeckt'

'ta 
dit e1Äer aufrebn€ sine Länse Yon 1,500'

ged€ckt tird' de- Platt aber nur 9500r lang
i st.

AEI Ginsn Luftbild f,ird eire streck€ nit 2 cn
die iD GGJäDds 550' Iang ist' Die Auf-

iilr"l."ir. hatt€ Qin aildfo'drt Yon 9" uld €in€
Brernreits vor 2& i'.

a. {te groß i.t d€r Bilddaßstab?

b, Wie hoch iar die Flüghöhs über Grrud?

c. Wi€ groß ist rlaß sedeckte G€lärd€ bei eiq€rI
Rech€ngarg: 2 cE der Skalo

I'Bildstrecks "

über 550r tter Celöhdeslreclc
Skrla.Oelärd€- Bildstreckech
Etreckef' €iDge- Bitds7l,€{,le f*!
ltellt. B€i ili€- B,lmweite
s€rEin3tellurg Ftushöhe

n€ib€ nach sege!-
über iler Skala
'BrerDtciterr &uf
der Skala iFlug-
höhe" ab;

Lö!ungr

&. Beispiel:

Rechengarg:

abb. 15

bei 12" (Bildraß.tab) 8'r00
bsi 24" (Br€anrcitc ) 16800
bei g, ( BildtorDat ) 6100

r. Der Bilü!&ßgtab i€t 1:8&00.

b. Dle flughöhe beträgü 15800' üb€r Gründ.

c. xit eirer aufnahlnc veril€n 6100' x 6t00r
g€deckt.

Eir obj€kt nit ein€r Länge vor 780' loll iin Uäß-
stab 1;?500 aufq€nomen i€rdeD. Dred'€its der
xarera 2!t.

a. vie gros ist das 0bjekt aut dcn Luftbild?

b. Vie hoch i6t die flughöhe über Grund?

Der üoßstab
1:7500 rird rie
vorhcr beschrie-
be! €ingesl,elIt.
G€g€rübe! 780 der
Skala "GeteEd€-
strecke'r lie !t Ea!

Abb. 16
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auf der Skala "Bildstrccko,' entie'l€r tn cn, lD
dissen Fell I,18, odcr iD Fuß: 0,104 ab. BGt
derselben Ein€tsllü!s (1:7500) fäbrr lan &ir
den Läufer über 24rr der Skalr "Brennweite" üDd
lie8t geAenüber arrf der Skal! "Flughöhen 15000
rb.

Lösüng: a. Das objekt hst auf den 3i1d eine Länge von
t,18 cn brr. 0,10&'.

b. Die Flughöhe botrtigt 15000' über Grund.

t.5 Arb€itsr€ise b€i Aufgab€n zur Vorber€itung von Eildflüsen
Zrr Bildflugvorbereitung von Bildskizzen und Bildllänen ntisser
folg€nde Frageü aelöst rerden:

1. Flughöh€ itber Grund \
2. I'lushöhe NN (xSL)

t. Ltrzahl d€i Arfltablaen pro Flrgstretf6n
{. Anrahl der flügstreif€n
5. Anzahr der ge8arrten Aufnahtsen

6. Bildfotg€s€it
7. Abstand de! flugstrsilen iD Xaoltab der yarv€Dd€ten

I'luskart€

Folgend€ \terte Eüssen g€gebeD sein:

1. Verlargt€r Uaßstab der Bildskirze
2. Läuge und Bioite rter Bildsktz!€
,. lingcbrüte Luf tbildkaderr (Brsnr'€ite urd Eildf ornat)
&. lärgsüberd€ckurg der Aufnshnen ir etu€E Streifen
5. Se i t eDüberdeckue d€r St,retfer
6. Geschrirdiskeit ae! Flüsseuges (Knoten oder üph)
?. tlittlere CeranaelOl. dsr zu Grfti€genden Bildski!!e

(nach Karteuaugaben) 
\_./_

Beispi€l:
Eine Bilasktzze nit folgedden Ä-nsoben soll ertlogeD rerdelY
1. ltaostab der Bildstizze 127rOO

2. Iränge und Bleite der Btldskirze 12 t j kn
. f. LB-Ko!€ra F - 50 Bitdfo.nar 0n , s(

!. Lihssüberdeckuns +) 60 f
5. seiteDüb€rdeckung +) tO f
6. GeschriDdigkeit d€s Flugreügi! 180 fDoten
7. Uittler€ Celäül€höhe 6110 D

+) lvehD DaD eineD SLretf€n ohne Ueb€rdeckung fliegt, d.b.' AufhahDe Deb€D Aufnehle liest, b.träar der Abstand von
AulnahEo zu Aufdahne €in seÄ'es Birdforhat (100 f);
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60 t Länssüt€rd€cküng ledeut€t, daß die titeitc Aulrahre die
erste ü! 60 t übeflleckt (aü der zl,eitell Äüfnehne ierden 60 ,
des ilurch die erste Aufnahne geileckteD Celändes noch eiDEal
gedeckt), di€ dritte Alrfnehne di€ 'r'€it€ 'ieder 

uh 60, üter-

lvenn sich ilic einz€lned Äufnahnen nün iD der Längsr:ichtüng
lit 60 tr üb€rdecken, so bleihen je'€ils 40, übris, 'lie 

nicht
überdeckt sind' d.h. der Abstond von Aufrahne zu AufDahEe bc-
tIöLEL \O f de! BildforDate!. EDtsprschend b€trägt bei 10 I
Seii€nüberdeckuns de! Abstand !on'streif€n zu streifen 70 /
d.s Bildforbat€s.

Beohensa!r:

J thwandlupq der Kiio
' ,rf der allgeEeinen Seite r!.hnet nan rit SkaleD A und B.
Ydrch uultiblikation der Eetrischen lverte nit den Faktor

1,28 (l b = 1,28') ersibt sich:

LäDge der skizze
Br. it€ der Sklrze
Mittrere G€I[ndehöbe

Die gefuuden€n W€rte

12000 r - t94001

5000 n - 16&00'

6d0 u - 2100 '

re€rilen üotiert.

b. Auffind€n der Flurhöh€ über Crud ubd über Nli (ßr)
Einst€ll€n ilet Bild.naßstabszsbl 7500 auf der Billlflug-
seite des R€chenstabes, AbIescD d€r Flushöhe üb€r Grubd
sesenüter 6" der Skala fgr€ldreit€": lfSq:.
Addiert Esn die Gelärd€höhe zur üöb€ übor Grund, 3o €r-
hält nan die Ftüehöhe über liN (xSL), di€ d€n pluszeue-
führer anseseben rird: ,750r + Zr00' r |9591.

Diese B€rechnuns nird bei eteichblsib€ndet Binstellung .le8
Rech€Dstabes vi€ für b. drrchgeführt.

Längsüberdecku! g d€r Abstand
de8 Bil dfo.Eaü€ s beträgt.

r aurde gesagt, dsß b€i
"\-dr Aüfüahrne zu Aufnahre

40 t von e" (BirdforEat):

60q
40,t
J,6 "

st€llt nan itie Ables€lini€ des Läufers suf J'6 der skara
"Br.nnveiterr, so kann auf der Skala ntrlughöhe" das sedeckte
celände nit 2250r abgel€Een üerden.

Aufnahneabstand in Str€ife! bei 60 t Lelesüberdeckung = 2250r

Bei l0 t Se itenüberd€ ckuns bgträst il.r Abstand von Streif€n
-u Streifen 70 t d€s BirdforDst€s. ?0 f voD 9' (Birdforn.t):
6'1".
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Streiferabstand bei J0 t Seitenüb€rd€ckuls = ,9201

d. Errechnen d€r Auf rahnenanzahl--pr9-SgS!34,--q!-L!!g!-&g:
anzahl urd der AufaohEentahl für die qesant€ Bildskizre

O€g€üüber (r€r 6,, aer Skale t'Breanffeite" ist aüf rtei Skala
"Flughöbe" das gcdeckte Geländ€ nit ,920r abzulesen.

Die Rechnurg orfolst auf der allg€neiner Seit€ nit den
Skalen C ürrt D. Di€ Anzahl der Anfnahnen pro Streif€n er-
hält nan aus d€r Gesalatlänge der Skizze bztY. eines Flog-
st.eifens dividtert Aürch den AüJnahEeab6tand.

394OOt | 225Ot - 17'5 AufnahnenaDzahl pro Streif€n - 18

Die A[r&hl der benötigten Str€ifen erhäIt Ean aus der C ,
.aEthreite der Skizze dividitrt durch den SLreifenobstr\J

i6lOo, : lgro' - ,r,2 Anrahl der str€ilen - !

Di€ Streifeüonrahl mrltiplizi€rt Dit de. Aülnahnenanzahl
pro Str€ifen €rgibt dle theoretische Anzahl der Aufuhnen
für die Bildskizze.

4 St.eifen r 18 Autnahn€n pro

e. Fest!te I I€n der Bildfolses€1!
Geg€nübe! der aßstabszehl
(auf der skar a "Flushöhe")
{ird die Marke
inph' - j€ nachden in vel-
ch.r niuh€it die Geschtir-
digkc it üb€r Grund angege-
b€n ist - eiDg€st€ltt, In
dieseD Fslre
über 7500 seitetlt.
Die Ableselinie des L'äufers rird tib€r die Geschviadigk€it
üblr Grund - in dicEen B€ispiel 180 - geschoben urtt aüf iler
Skala "Bililstrecke 9g" ein Zl'ischervert abgelesen: 0'&87.

Di.es€r Z'ilcrren'ert vild geg€iüber rtie Xarkicrung 60 t , 
\j

üeb.rdecLurg 9" bei l'6 auf dsr Skala r'oel ändestreck€ 'r. 'schoben, Gesenüber d€r ltarke "Bildfolgezcit" auf Skala-
"Bildstrocke 98" rrird donn aül d.r Skata "GeläDilestreckc"
das rrsebDis i" !-C!f499! abs€I€3en: Bitdlolsereit 7'& sec.
Da nit dGD üeberdeckünssregl€r rur volle Sekünden eirg€-
stellt ierden können, beißü die Billlfolgezeit in 'lieseEflll | 7 Sekunde!.

f. Abrtand der Flu4streifeD in dGr Xart€

D€n AbstaDd der Flusstreif€n ir Gelände crhält nan .üt dc!
Breit. d€r Sklzze dividiert dürch di€ Artabl der errcch.ac-
t€h Streifen.

5000!:l-12toE

Dieser Alstand wird iE die zulr Bildflug zü vervenderde
(arte eingezeichD€t.

18

Streifen = 72 Aülnahrcn
für die Stld3kizze

Bildstr*he

Abb- 17
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Mit der Bitdflugseite des R€chenstabes lassen sich prsktisch
alle Aufgab€n de. l,üftbildv€sens Löaen, tenn die Skeleu !u-
sätzlich zu ihrer !orEslen VervetrdtrDg ihrer ursprünslichen Be-
deutung entkleid€t verdeD. An drei Seispielen 3o11 diese Amen-
düng geze igt 'e''der.
1. B€lspiel: G€sucht reird die objektgröße in llq&rg bei fol-

senden Argab€n:

Birdneßstab ( Ps)
Bir dstrecke (d)

1:16500
5'5 cn

F eagarg: Der Arbeitsreise liegt folg€rde Ueberleguls zu-
grurd€: Bei d€r VerYendung der Skalen "Eild-

\J stlecken und "Getändestrecke" nu.den bisher fol-
ßeDd€ lta8einhe it€D gegeüübergestel lt:

Bildstrecke
zeutideter
Fuß
ZolI

Gel ändestrecke
Fug
Fuj
Füß

iGelätrd€strecke Uqlgl"

Lösüng:

2. Eeispiel:

Rech€!gßns:

rird rri€ bish€r der Bildnaßstab obselesen:
1:11500.

Der Bitddaßstab beträgt 1:11500.

Di€ skalen 'Bild6tr€cke feeti und "CeläDdestrecke
l33ji sind rein€ verhältDisskaled, d.h, 3ie siDd
in Gründe sn teine bestiDite Xaßeinb€it sebuden.
Xan kann dalür €le'soeut sagen:

"Bil dstrecke leter" :

ode end nan iill
'Bildst.ecke ZoII" : rrGeläDd€strecke Zoll"
"Bildstrecke Uei 1e'r r "Oe1äadestrecke ueil€"

yob€i die lei,zten b€iilen Beispi€le nur theor€-
ti8cbe. wert haben.

Ms! stellt wie worher beschrieben den BildEaßstab
ein uDd schi€bt did Abtes€Iini€ des Läufers auf
0,055 der skala 'rBildstrecke &S_!" (f,: "r =
0,055 D) ubd liest auJ der Skala "Gel ändest,fecke
j33:q' aas nrsebnis iü !{ejjg ab: e10.

Das 0bjekt hat ein€ Länge von 910 n.

Wie groß ist d€r Bild0a0stab bei:
Bir dstrecke (d) 7,, e!
c€rändestrecke (D) 860 tr

Di€ AbIes€IiDie d€s Läufers rird über 860 d€!
Skata "Ge1änd€strcake leetr g€bracht ürd 0'075
(l,f "- = 0,075 n) d€r skara "Bildstrecke &q!"
segeaübersesteltt. Bei iler Merke "12-Aildeaß8tab"

Lösune:



t. Beispl€l: Casucht rlid die cröße .ler BildraDdschabrone (TD)
in ZoII rach totgendeD Anaaben:
Karterrrßltrb (xs) t:25000
Bildbassrab (ps) 1: I o0o0
Bil dfornat (pD)

R.chelgars: trierbei gilt die Skara iFlushöhe (f€er)' sorohl
a]3 Bildleg3tabsrlhl al€ auch Äls Kertennaßstabs_
3sU!g ces.!über 2t000 ,ler skara "rfilf,Ef,J-iGa'-rrl der Sk&]o nBrenDreite" 9'i eingestellt. c€geü_
über 10000 dsr Sk.Ie,'ltrghöhe',ird auf der
Skala iBr.Änieit€" als Erg.bnis abgeles€r: ,,6..

LöluDg: Dic Dtldra(tschablor! nuß ,,6i t ,,6tr sroß set-
l. Beispisl: Gelrcht f,ird rtte clöoe dcr Bildrandschblore . /, \in !E rach fols€rJon Ansaben:

Karr€nmßltab (xs) I :50000
ar ldlaßsrab (ps) r:11000
Et ldforbÄt (pD) 2t cß

Rechetrgang: Die Arbeitsyei.s i6t yte b.iE t. Bsispiel. Jedoch
'ird di€ skala "EreDn'cite (inclea)" nil, der Di_
nonsloD cn v.neüdot. Gegcnübei 50000 der Skalsillughöherr ritd aul der Skats ,'Brenn eite'2,
eingestellt. cegeri.S.i 1t00O der Skala rFlüghöher
rird als Digebris ;.bssl.€E€n: 6 cr.

LöErng: Die Eildrardscheblone nü8 6 r 6 cE gros goin.

5. Eeispi.l: oeiucht rlrrt dcr 3tld.üaßstab nach totgend€n
Angaber:

Eildltrecte 6,J ca
trartenstrccke 1,0 cn
KartsnDß3tab 1:2j000

Rechengang: Die Stalen rerAcn ri€ i! Bcisplel & verrcrdet.
Geg.Dübcr 25000 der Skala "Flüghöhe' ,ird 5,j
il.r Skala "Brernt'eit€" eingestellt und gcgca_ \_,-
üb€r 1,0 dsr Skata nDr.rnisite' aüf d6r Skela IiPtüshöh€!' Aas Erscbrig abgelesGn: ?J00. \--

Lö.urg: Der Biliheßgtab beträgt 1:?t00.

4. Die alteenein€ ssire
4.1 [ulttpltkat,ior (Zrel Strccken r6r,len adiriert)
Der Zutrg€ranfang 1 il.r Skals
C rtrd über 18 der leilung D
gestellt. DürcL Ve.sohiebe!
äea täufera zr 1J d.r Skala c c
iird itie Strecke 1t zrr D

Streck€ 18 graphisch a{tiliert,
uDd das Ergebni8 2tl konn un-
ter den Läd€rstrich ruf (lsr
Skala D abgeleseD r€rilcn. Ars
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einer sroben üeb€rschlessrechnüs (20
die (oDnastellung.

. 10 r 200) ergibt sich

YenD beii Beispiel
a2 . 6,7\ = 552,, d.er i^
Abb. 18 angegebene lleg Dicht C

zür Ziele fühtt, '€il di€ D

Zünge so seit aus de! Bechetr-
stob hera.usSetog€r terdsn
Dug, daß di€ Skala D fitr di€
AblesuDg des Erg€bDisssB
nicht rrsicicbt, dann tird
dcr l{ert 82 Elt dcr rcchtGr
1 der Skala C .irgest€llt.

Abb. 10

82.6.74'rr2,5
Il.bcrschlag80.7-560

abb. 21

22 = 57 t5

D,-it stärde atlch der Anf&ng Yoa C über etre.l Wert a2, senn naD
s . die skala D Doch sinnal rach link3 ti€derholt angetrag€n

!etlt. Zu di€s.D bur vor86at6llt.D Vert iird dabn dt€
st>6cke 6,74 addiert.

Di€ lt€thode dcr Vettsüschüng voD Zü.Dg€nerfaag ünd -endc h€ißt
'Durchscül€bcrn d6r Zunge. sie führt i[ner !ür ziel, *enn sine
Ablesung b.in l[ultlplitiereÄ richt anilers nöslich i3t.

tr-2 DtvisioD (Sobtroktion rr€i€r StreckoD, Un&ahrürg d€r----IiITiiä ritr.o )

D€r Läuterltrich Yird über
2520 der skals D gestellt üÄd
17,? der Skllr C unter il€n
l,öufaratricb geschoben 

' 
3o

daß bGiae {crte üntereiDaDder
.tsheD. Das Ergebni€ 1{8 'lrdunt€! ileE Zün8€nanfaDg der
Skala C übgel€gor, bei aDdsrer
Belspi.l.D gsgebenenfalls urt€r
d.D Zlr[genende.

c
D

21

Abb, 20

2620t17t7-L4a
ü€b€rschlag ,000 : 20 = 150

Die Zünger€ iuste l lüng ist die sleich€ wis bei der ultiPlike-
tion 148 . 17,7 = 2620. Der UDterschied ztisch€n iler Uultipli-
katioD und Division besteht nur in d€r R€ihenlolge der Ar-
beitsgänge. Nach der Einstellüng d€r Divisio! 'ird da3 Ergeb-
ai. jer€iIs urter: deD in rörpei befindllchen SkalenanfaDs od€r
-sr'e abgeles€n, oin Dulchschieben gibt €s richt. Diese Eigen-
a! iril in (ten folsendeD Kapiteln lviederholt aussenutzt

""x".
[^1 ver€iri!t€ MultiDlikatioD ud Division

Bei ausdrück€r de" I'orn gj-!

rird uu€.st dividiert ' an-
schli€ß€nd !ultipliziert.
Nach d€i tivision t\5 | ttz
in Abb. 21 brarcht das
zrischenerg€bris 2'61 nicbt
abgelesen !u verilen; iler
Läüle i.d zu 22 d€r Skala C

verschob€n, da.unt€r steht
dau das Drs€hris 57'5 iD
Skola D.

c
D

1!5
1t2

u€berschlseffi. zo - 60



Die in den Abschnitten 4.1, 4.2 und 4.t anseführten Beisniele
können atch ßit den Quadratskalen A lrnd B gerechnet ieerden;
die lblesegenauiskeit ist jedoch serlnser e1s bei d€r nech-
nung nit den Crundskalen C und Ir. Dafür entfäIlt aber bei
Tabellen und Proportionen das Dürchschieben der Zünee
(weret. a.5 ).

rr.4 Di€ Beziploksksla CI

u€hrere faktoren lechnet nan nit der ReriProkskala, telch€ der
Skala C entspiicht, ober vor rechts Dach lirks seteilt t.t
(rot€ skala nit roter Bezifleruns). Ü€bcr ieden l{eft ' d€r

crundskala c steht auf skala cI der neriprokrert f, z- w"". z

d.r Skala c sehört z.B. der werl j - 0'5 arl Skalä cI. üif
Eilfe der Reziprokskala CI kanr eirc Uultiplikation ir einV
Divisioü uDd ungekehrt eins Divl.ion i! €irc l,tultipltkation
urgerand€ I t terde!'

L\1z.B.\.5-77ib"r.;-".;
Ausdrücke der Forn a . t . c tz".;f; 'erden dürch ab'ech-

retnile Diyision uDd t{ultiplikation berechnet, 30 daß ein
Ihr!chschl6ben d€r Zurge in allgeneinen tlberftüssig iird urd
EiDstellurgon eingespart i€rde!.

Beispi€I: 1,J . 7;9 . 1'60 = 20

Bechen- +i+ . t,6e.
gaos: uli!. a.r re"t"r-

€tltch v€rden 1'5
suf Skala D ünd 7,0
euf Skala cI über-
€ inarilergestellt,
und dann 'ird nit
den ltert 1,69 aüf
Skala C rett€r r1-
tipl iziert. 

I )
Ds6 Ersebnis 20 vird suf d€r Slala D abgeresen.!/s
Zvischenorsebris brrucht nicht abs€leser zu 'erdeD.

l{.5 Proportions- und Tabellen.echpupq

Proportionen d€r rolli; = f, r.r "" 
b€i ytelen Becblursen vor,

besonders b€i Tabe 11€nre chnütrger. Nach der Einstellurg elre!
verhältniss€s ; können b€ri€bise ve.hältDisse f, sofort algcle-
sen {.rden, dab€i di€nt die Tr.nnungglinie zsisched der Zurge
und den Rechenstobkörp€r gleichsan aIs Bruchstrich d.r V..-
hältnisB€,
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lei6plsl, Unrechrrutg Yon
Zentireter ir Zolt:
WieYiel Zertinster Ä
sind l, 5 und 7 zoll? a
L Zoll - 2,r4 ctu.

Die Pr:oportiorugleichung Iautet:
2^5L?"-;-i-i

GonäS Eiastellrng tn Abb. 2f ergiüt sich:
t - 7,62 c t y - 12,? ctut z - 1?,8 cn.

Ir \b. 23 iat die B€ohnüns nit de! quadratskat€n attgegcben'
!. 'tvcistäDdlich kaa[ di€ R€chnurg euch nit deÄ GroDd3kaleD

/ dü,-/geführt f,erilon,

4.6 Potcnten uld lyortelr
f,ird der LäutGrstrich euf oinen beliebigeD l{ert t der Sk.la D

ß.stellt, !o kann auf trer SIaIi A dsr Quadratverk tz uDd euf
dcr skata K d.r f,ubikt.rt rJ abceleser rerdeD. ID ung€kehrter
Reih€nfolge erhä1t üaü ilic trreiten ulld dritten Wurreln.

E. 22-\ 2t-a
a. tz,?2 - 1,272 . Lo2 - 7o7o

'52,73 - 3,zzt . tol - 156s6

". 1rCI' ,3 tyn- t
d. lrtf = 7,1\ '\[768 - ?t14

Abb. 2l

abb- 2rr

Die Kodn&stetlung erhält nan .n besten ilurch €iue Ueb6rschlegs-
rechrüng, Beii Pot€rzi€ren und lvürzelzieheD i8t eB sorteilhaft,
ZeltDerpoterzen abruspalteD' ün Zahleov€rte zu erhalten' dere!
Lösüng leicht tu üb€rsehen ist. Die quadrotskaten kar}r nar sich
:u dieEer Z'ecke vo! 1 bis 100' 'lie Xrbikskala voD 1 bi" 1000

lberi f f €rt volst€l]en. In '€lchen Bereicä d€r Läuter etnsestellt
r{ r Du€s, ersibt sich aus di€ser gedachter Beziff€runs der
Skd'rtD, z. B.:

158ö0 - Vtt:--itr'- 10 . \/lE'=.1o . 5,66 - 56,6

4.7 flinkel lunktionen
Alle Wiükelfunktionctr sind aüf die GruDdskala D bezogen' und ilie
Vinkelr.rt€ sind für ,60o-Teiluns nit d€tinaler Unterteilung &x-
gcgeben.

Zü jerrer Einstellrng €ines {irkel! in de. Skals S, I oder Sl
rird die liinkelftnktion in SkÄltr D abgelesen. In der ung€kehrten
Abr€serichtung rird zü jed€n in Skata D einsest€IIt€r FrDktions-
rsrt der wink€l in deü entapr€ch€nd€n Winkelskalen gefünden.
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Der Eechenstrb gibt ,rür dis FüüktioDer für Wink€I iD ersteD
Quadranteü. Zur Reduktion beli€biger iDk€l auf den ersten
Qrudraute! sind die BGziehuns€n der {lnkelfünkt iorer iD eirer
Tabells t[€tstlersest€lIt,

S0o + oa 180' : dr 270. i a \5" !.L
cos(a5. ; d)
s iD( {5o + .t)

+ td.. cot(45' ; ".)
45o +

4 .71 Die sinu8skala S

reicht Yon 5'5o bi3 90o ünd
i3t für die Kosinwterte
rückläufis Yor 0o bis 84,5o
rot beziffert. Atle &uf de.
Grrndskalr abgelesenen Si!üs-
'erte beglnnen Eit O,....' +sin

a. sir 26. = 0,&18

src lin 0,54 - ,2'7o
coa 75o - 0,2584

\-72 Die TaneensikEla T

ist von 5,5o bis &5o iD schratzer: Farbe urrt r:ückläulls YoD

45o bis 8&,5o in rote. Farbe betiffcrt. Zt schiarzen WiDkel-

'€rt€ü nird rtie TargelstuDktion euf sLale D abg€l€sen' ihre
W€rte beginnelr nit 0'.'..

Dt€ Tsnsensr€rte ror ViDkeln o. > {5' (rot€ Ziffcrn) find€t
naD auf der skara cI (rote ziffcro) nach d€r BeziehuDs

tan .c _ __j-

Zun Abl€seD de! Funktionsvertes nüs3 die Zunge in dielen Fä11€'
in die Grundstellüns gsbracht t€raleE. Diess lvsrte 6ird st€ts >-,-
Die TanseDsverte 'erilen ioner bei al€ich€n F rber absele! 

-)
-1zun Aufsuch€n d€r KotaDsens'erte gilt die ForDcl cor o' = ;;;=- '

es verden also ilie Kehtterte g€bild€t' Sorit liest ran diG
Kotengensi€rte für WiDkel öL <45' aü Skals CI rnd für WiDkel
o. >t5' aüt skala D eb. Al!o €tets tngleiche Farben ablesen!

s. tan 1ao = 0,2|19f

c. arc tan 1,75 - 60 
'25'
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b. ran 8oo - 
-J: 

- 5,6?
K

B
ct
c
D

abb- 26



b.

cor ?7o = o,2Jos

cot e" - fi+T; - 6,11

afc cot 2,o - 26,5?o

a. 0'1o = 0,001745 b.

c. tan to = 0,08725 d.

e. tan 8t'= cot 5'= 11,&5 f.

10o = 0,1745

tan 0,5o = 0,008725

tan 89,5' = cot o,5o - 114'5

,2
!

abb. 27

{-"- Kl.ibe rirkel
el ir 6i, unil tar .,-lff 4<1'io' soeie cos o<-und cotac Jür

4.>!4,5" bcstiEllt f,€rden s01l.r. 8i1t die Neheruns

siüadtaDo..cos(e0o- ot) ' cot(e0o- o.) € arc o.- tft a= o,orzr.:or

Die Wirk€lskela ST, die von 0,550 bis 60 r€icht, gitt fü. das
BosenEa0 genaü€ $€rte und ernöglicht die eleichzeitige Ab-
l€süne der Sinus-' ToDsens- urd Arcusverte ouf de. Gr'ürdskala

Die U€b€reinstinnuns zrisch€n sinc, tano. und a.cd( ist bi8
sehr sut, bei größe.en Wink€]n rechnet Datr senauer:

sin 60 tan 60ein q ^ a.--Z- bzE. taD o. o n. 
6

Die I'erte cos o. für 6(<5,7o üd sino{für d>84'lo könn€D Dür
ungenaü vor nechenschieber atrgelesen i{eid€n. IIier hilft eine
Re ihenentvicklung:

2
cos",,e 1-i (in nogennan)

co€ 10A 1 - 
o'nl1\52 - o'9ggsa8

D.

it der lYinkeleinstellunsd.auf Skala SI entniDnt Ban der Skala A
l-r-t.. it" d2 in Boa€ndaß.

{.7+-rbi€ ü{rechnupe voll 0radnsß ins DosenEaß

eifolst bit einer Läufe.einstellung' eeil die Skata ST eine ub

lEö g"g"" Skäla D verget"te Grundskals ist. IleiE U€b€rsans von
ST nrch D v€rüaudett Ean ein O:'artliaB iDs BosenDaß und iD der
üEsekeh.ten BichtüDg ein Bogennaß ius Gradnaß, Diese nechDung
silt nicbt rur für die auf Skala ST snqeeeb€Den lvinkel' sond€r!
auf Grund der d€ziüaleü Gradeinteilung gleichzeitig für'älle
lYink€t, d€nn di€ 1 ksnD auch als 0'10' 1Oo uss. g€lesen serden,
und denentsp!€chend verschiebt sich nur di€ KoDsastelle in
Bog€.Eaß' z.B.:

2'



Bei Aufgabe c. ünd L Yird d€r läüfcr tie bei c ünd d über
50 in Skota ST gestellt' das Ergebnis aber in Skola CI abge-
l€scn, reDn di€ Zurße tn Nullstslluds st€ht.

4-8 Der Läufer und 8€rb€ llarkeD

4.81 Kreirflächer
Auf der &ücks€lte de! ],äufers
(Äbb. 28) sibt ,t€r Ab3tand voD .
Mtttelstrtch ru! lirkon ob€rer
unil zün recht€n uteren kurz€n
Strich den lattor n/4 - O,?85
(b.zog.n auf die qüadratskeren) zur BerechDuns voD Kreis-
llächen (QrerschDitteD) rach der Fornel q - d2r/4. Sreht
Dittlere Läuler6trtcb über deE Durchness€r d auf Skala D, .'
kau der Querschnitt linkE obeü auf skala A sbgelcaeD t€rM.
Di€ glelche 86riehürg besteht auch zsischer dei! recht€n
üntelen utrd den nittlerer Strich.

4.82 Die Uark€r ktr und PS

Der Abstand ,*ischen den Utttelstrich uid der recht6n ob€ren
Uarke gibt den ünrechrurgsfaktor 716 für die ttlwarldlulrg voD
PS in kW und ürgekehrt an, bezoee! auf rtie Sk8len A und B)

'ie in Abb. 2a oDsedeutet. Stellt nan !. B. den üittelstrich
auf 20 k , so gibt dic ob€r€ rochte Uarke 2?'2 PS an. ÜDge-
k€hrt lief€rt dle Einrt€lluns 'on 7 PS nit der PS-Mark€ an
Mittelstrich 5'15 kV.

4.8t Abnehden des Läulsrs

Abb, 28

Abb. 20

Di€ Läulerstriche siDd zu Skol€nbild j€der Seite jüstiett.
Der Lä.üIer kaun züt! Zw€cke aer Retnigons abs€nornen nerde'.. \---
ohne daß dabei ilre Justierus verlor€lseht. Die €inz€lD1 .'
stehpnde Schraube aul ein€n der Läuferstess ist al. Druch--/

.ktropf ausgebildet, der sich öJfnet, r€nn beido Daurer dte
durch Pfeile gek€nnzeichneten Außenteile d.s Steg€s Yorsich-
tis nach uDten drücken. Der iläufer tfird dann qü€r tur
Teilung r/on Rechenstab abgenonn€r. ün di€ Lluforfedei gsl€-
sentlich aus'echseln zu köEnen, ist die dit ihreE Zapfer in
di€ Bohrung des Läuf€rstGg€s gesteckt urd rit eineE f,leb.-
Ditt€1 befestiet. Xrstrtzfedern liefert jedes Fachges€häft.

4.84 Justieren des Läul€rg
Falls gelegentltch eine Jüstterung erforderlich i3t' z. B.
bein Aufset"en eiDes Ersatzläufsr3, rird d€r Rechetr!tab 3o
auf den Tisch gelegt, daß die Läüferseite Eit deD wier
Schrauben oben liegt, Nach Lock€rung dieser vier Schraub€D
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rit eincB paslend€r Schraubenzieh€r tird dsr R€ch€nsteb
uüseilreht ünd d€r Läuferstrich genau über die Werte 155
der Skalo 'Flüghöhc" und 1,r5Aer Skala icslindeltreckerr ge-
st€11t. Yorsichtig tird der Recheastab xiede. ger€ndet' ohDe
den Läufer zu b€*eson, und dan[ bel festgeheltenen Lärfer

. dss obenliegerd€ Läuf€rglas ebeDlellB nach den Wetten 1 der
Skala D und 1 der Skala A arrsgericht€t. Danach rerdetr di3
wier Sch''aub€D riedei !icher ang€zog€n. Verlor:engegong€ne

, Scbrauben ersetzt i€d€s Fachg€schäft.

5- B.han.llun! des AßISTo-Rechen;tabe!

Der Bechenstab ist €in vertvolles R€cherhilfsnitt€1 urd bratrcht
' eine pllegliche Behardlung. Die Skalet und dsr Läufer sind vor
' 1'-!scb$[tzuug ünd lhatzern zü schützeD, dadit di€ Al,Ieseg€rau-

'. €it nicht beeinträchtis wird.

" vü5'eoptieblt sich, d.n Lechenstab von Zeit zu ZeiL lait d€n
SpezislreiDiguüssnitt€I DEPAn0L oder ltt Wa6ser uld Seif€
zu reiDigen und tlocken nachzüpolieren. Koinesfalls dürlcE
irgendvelche Chenikalien v€rveatlet verdln, dt diese die
Ie ilung zerstören können.

Der nechenstab ist vor LaseruDs an heiß€n Plätzen, z. B. auf
Heirköip€rn oder in prall.r Sodn.,?ü schützon, da bei höher€n
üitzesraded aIs etwa 50.C VerforDuns.tr aüftreten. Für der-
rrtis b€schädigtc n€chenstäb. {iid k€in Ersatz geleistet.

t_
..-,'

Alle Rechte, auch die der Uebe.setzung in frende Slrachen, vor-
_beholten Nachdruck, auch aLrszusswcise, nicht 4estattet
(c) DENIiERT & tAl'f, ARIST0-IIIEnXE HaEbura-Altona 1959 011059
- I. 
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I'rint€d iD Gernsny
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